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ringen-Blankenhagen, Katlen-
burg, Einbeck und Uslar-Ver-
liehausen.

„Die gebührenfreie Selbst-
anlieferung von Baum- und
Strauchschnitt aus privaten
Haushalten hat gezeigt, dass
diese zusätzliche Serviceleis-
tung der Kreisabfallwirtschaft
von der Bevölkerung ange-
nommen und durchweg posi-
tiv beurteilt wurde“, sagte
Landrätin Astrid Klinkert-Kit-
tel im Ausschuss.

Angeliefert worden sei an
diesen Tagen Baum- und
Strauchschnitt, wobei die

NORTHEIM. Die kostenfreie
Anlieferung von Baum- und
Strauchschnitt im Herbst soll
auch weiterhin möglich sein.
Der Kreisabfallwirtschaftsaus-
schuss hat einem entspre-
chenden Vorschlag der Kreis-
verwaltung zugestimmt und
damit einen seit einem Jahr
laufenen Modellversuch ver-
längert.

Angeboten hatte die Kreis-
abfallwirtschaft den Versuch
an zwei Samstagen im Herbst
2015 und Frühjahr 2016, je-
weils von 9 bis 13 Uhr, und
zwar auf den Deponien in Mo-

Grünschnitt: Abgabe gratis
Landkreis verlängert den Modellversuch auf den vier Deponien im Kreisgebiet

Menge auf drei Kubikmeter
pro Fahrzeug begrenzt war.
Das Material wurde durch
eine externe Firma gehäck-
selt. Insgesamt sind so 140 Ku-
bikmeter an gehackter Menge
entstanden. Wobei mit 85 Ku-
bikmeter im Herbst deutlich
größere Mengen angeliefert
wurden als im Frühjahr mit
nur 55 Kubikmeter.

Einstimmig haben sich die
Ausschussmitglieder geeinigt,
die Möglichkeit der gebühren-
freie Annahme im Herbst er-
neut anzubieten, allerdings
dann gleich für eine ganze Wo-

che während der regulären Öff-
nungszeiten der Deponien.
Den genauen Zeitraum werde
die Kreisabfallwirtschaft noch
bekannt geben.

„Diese Regelung hat den
Vorteil, dass sich das Anliefe-
rungsverhalten auf den Depo-
nien entzerrt“, sagte Dirk
Fröchtenicht, Leiter der Kreis-
abfallwirtschaft.

Aufgrund der im Herbst ge-
wonnenen Erfahrungen soll
der Abfallwirtschaftsaus-
schuss anschließend entschei-
den, wie es im 2017 weiterge-
hen wird. (goe)

Lesermeinungen

reits beim Einzug auf die Büh-
ne so viel Lebensfreude und
Begeisterung versprühten,
dass es ansteckend wirkte. Die
Pannen sind passiert, aber so
kann es einem bei einer Live-
Veranstaltung ergehen.

Also Miesmachermodus
ausschalten und mal die schö-
nen Dinge sehen. Man muss
natürlich wollen. Erwähnens-
wert finde ich, dass es immer
noch Menschen gibt, die sol-
che Begegnungen möglich
machen. Danke an das Festival
Team - weiter so.

Iris Gremmel,
Northeim

I ch habe am Samstag ein
tolles Gospel Festival er-
lebt und alle, die ich bisher

gefragt habe, empfanden es
genauso.

Um so mehr habe ich mich
über den Bericht am Montag
in der HNA geärgert, wo in
fast einem Drittel des Beitrags
ganz ausführlich über jede
Panne berichtet wurde, aber
man wenig über die Musik er-
fuhr.

So wurde zum Beispiel beim
Living Gospel Choir aus Göt-
tingen nur die Leitung er-
wähnt, nicht aber, dass diese
Sänger und Sängerinnen be-

Miesmachermodus
ausschalten
Zu „Tolle Musik und ein paar Pannen“ (6. Juni)

Briefe an die Redaktion
Liebe Leserinnen und Leser, wollen Sie Ihre Meinung zu einem
lokalen Thema äußern? Bitte schreiben Sie an folgende An-
schrift: Northeimer Neueste Nachrichten, In der Fluth 24, 37154
Northeim, Fax 05551/ 600739, E-Mail: northeim@hna.de. Für die
Veröffentlichung gilt eine maximale Textlänge von 50 Druckzei-
len (entspricht in etwa 1300 Zeichen, inklusive Leerzeichen).

tenden Dienst des Hauses. Das
hauseigene Café sorgte mit Eis-
variationen für Abkühlung zwi-
schendurch. Wer wollte, konn-
te selbst aktiv werden und in
der Stiemerling-Tagespflege
Aktionen rund ums Thema Ro-
sen ausprobieren. (goe) Foto: nh)

flotten Musik Therapiebälle
mit Trommelstöcken zum Klin-
gen brachten (Foto). Durch die
dynamischen Bewegungen
und verschiedenen Rhythmen
werde die körperliche und
geistige Fitness der Senioren
gesteigert, heißt es vom Beglei-

dern auch der Gemischte Chor
Moringen und die hauseigene
Rhythmikgruppe für Unterhal-
tung. Ein Programmhöhepunkt
war der Auftritt der Bewohner-
gruppe „Klingende Bälle“. Da-
bei handelt es sich um eine Fit-
nessgruppe, die passend zur

Kulinarische Genüsse, viel Mu-
sik und reichlich Möglichkeit
zum Plaudern: Das bot das
Sommerfest, zu dem die Senio-
renresidenz Stiemerling in
Northeim eingeladen hatte. Bei
viel Sonnenschein sorgten im
Freien nicht nur DJ Sven, son-

Sommerfest: Trommelsolo auf Riesenbällen

im konfessionellen Zeitalter
(Zeitalter der Glaubensspal-
tung etwa von 1540 bis zum
Westfälischen Frieden 1648,
Anm d. Red.) aktiver an Aufga-
ben der kirchlichen Verwal-
tung teil, als dies in der Regel
vor der Reformation möglich
gewesen war.“

Die Bibelübersetzung Mar-
tin Luthers habe zudem eine
gewaltige Zahl an national-
sprachlichen europäischen Bi-
belübersetzungen angeregt,
die als Folge der Reformation
erschienen seien. Die kulturel-
le Vielfalt Europas wurzele in

NORTHEIM. Der Göttinger
Theologieprofessor Thomas
Kaufmann hat die Vorberei-
tungen zum anstehenden 500-
jährigen Reformationsjubilä-
um kritisiert. Die Vermittlung
von einem wissenschaftli-
chem Reformationsbild für
die allgemeine Öffentlichkeit
sei gescheitert, sagte der evan-
gelische Theologe am Mitt-
woch beim Generalkonvent
des Sprengels Hildesheim-Göt-
tingen in Northeim.

Die Evangelische Kirche in
Deutschland sei weder willens
noch imstande, eine differen-
zierte und „nicht langweilige
Perspektive“ auf die Reforma-
tion zu werfen, sagte er.

Von vornherein hätten die
Initiatoren zwischen drei
Aspekten unterscheiden müs-
sen, betonte Kaufmann: Die
Reformation zu erforschen,
ihrer zu gedenken und sie
schließlich zu feiern.

Laien-Aspekt kaum gewürdigt
In einem öffentlichen Ge-

denken hätte etwa die Idee
des allgemeinen Priestertums
der Gläubigen und die erstma-
lige Beteiligung von Laien in
der Kirche Interesse für die Re-
formation wecken können,
betonte Kaufmann. Diese Be-
wegung habe viele andere Re-
forminitiativen für Laien be-
gründet. „In Gestalt bestimm-
ter Wahlrechte in Kirchenver-
sammlungen, durch Mitbetei-
ligung an der Verteilung der
Gelder, nahmen Laien schon

„Vorm Feiern Interesse wecken“
Theologie-Professor: Evangelische Kirche verkauft Reformations-Jubiläum langweilig

Entwicklungen, die mit der Re-
formation zusammenhingen.

Spaltung nicht verursacht
Die Reformation habe die

Spaltung Europas nicht verur-
sacht, wie zuletzt katholische
Historiker und Theologen be-
haupteten, sondern diese Ent-
wicklung eher beschleunigt,
betonte Kaufmann. „Die Ein-
heit des sogenannten christli-
chen Abendlandes war schon
um 1500 ein ideologisches
Konstrukt.“

Die evangelische Kirche er-
innert im kommenden Jahr an

die Veröffentlichung der 95
Thesen durch Martin Luther
(1483-1546). Sein Thesenan-
schlag am 31. Oktober 1517 in
Wittenberg gilt als Ausgangs-
punkt der weltweiten Refor-
mation.

Zum Generalkonvent wa-
ren 320 Pastorinnen und Pas-
toren gekommen. Der Spren-
gel Hildesheim-Göttingen er-
streckt sich von Hann. Mün-
den bis nach Peine und vom
Harz bis an die Weser. Er um-
fasst neun Kirchenkreise mit
rund 500 000 Mitgliedern in
etwa 390 Gemeinden. (epd)

Gastgeber und der Kritiker: Beim Generalkonvent in Northeim begrüßten Landessuperintendent Eck-
hard Gorka (links) und Bischof Ralf Meister (rechts) Theologieprofessor Thomas Kaufmann. Foto: Niesen

erhält vor allem durch bisher
verloren geglaubte Original-
Tonaufnahmen einen beson-
deren Charme. Der Film läuft
täglich außer dienstags ab
18.45 Uhr.

Wie bereits im ersten Teil
der Hitkomödie „Bad
Neighbors“ , muss sich auch in
Teil zwei das Ehepaar Kelly
und Mac Radner mit feierwüti-
gen Nachbarn rumschlagen.
Hilfe erhalten die beiden da-
bei ausgerechnet von Party-
Ikone Teddy Sanders (Zac
Efron). „Bad Neighbors 2“ (FSK
ab zwölf Jahren) läuft täglich
ab 20.15 Uhr sowie Samstag,
Sonntag, Montag und Mitt-
woch ab 16 Uhr.

Wie immer gilt für alle Fil-
me, die in der Neuen Schau-
burg laufen: Donnerstag ist
Abo-Tag, das heißt alle Besu-
cher mit der HNA-Abo-Card
kommen für fünf Euro statt
für acht Euro ins Kino. (nix)

NORTHEIM. In der Neuen
Schauburg beginnt die Kino-
woche mit zwei neuen Filmen.

In dem Film „Peggy Guggen-
heim: Ein Leben für die Kunst“
geht es um das Leben der
Kunst--Ikone Peggy Guggen-
heim, die durch ihre Sammel-
leidenschaft von moderner
Kunst zur einflussreichsten
amerikanischen Galeristin des

20. Jahrhunderts wurde. Zum
Thema werden allerdings
auch ihre zahlreichen Affären
und ihr exzentrischer, unab-
hängiger und ausgefallener
Lebensstil. Der Film, der ab
sechs Jahren freigegeben ist,

Kunst und Krieg
unter Nachbarn
Zwei neue Kinofilme in der Neuen Schauburg

Ratloses Ehepaar: Kelly (Rose Byrne) und Mac Radner (Seth Ro-
gen) sind in „Bad Neighbors 2“ erneut einem Nachbarschaftskrieg
ausgesetzt. Foto: Chuck Zlotnick/Universal Pictures/dpa

ABO
BONUS

NORTHEIM. Obwohl er zuvor
Kokain konsumiert hatte, war
ein 33-jähriger Northeimer
am Dienstagnachmittag mit
seinem Auto in der Northei-
mer Innenstadt unterwegs.
Eine Polizeistreife hatten den
Fahrer gegen 15 Uhr auf der
Wilhelmstraße kontrolliert
und festgestellt, dass er nicht
im Besitz einer gültigen Fahr-
erlaubnis ist.

Außerdem bestand der Ver-
dacht, dass der Mann unter
Drogeneinfluss steht, darum

wurde ein Drogentest ange-
ordnet. Der Test bestätigte
den Konsum von Kokain. Dem
Fahrer wurde im Anschluss
auf der Polizeiwache eine Blut-
probe entnommen, außerdem
die Weiterfahrt untersagt.

Die Polizei leitete Ermitt-
lungsverfahren wegen des
Verstoßes gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz, wegen
Fahrens ohne Fahrerlaubnis
und wegen des Fahrens unter
dem Einfluss berauschender
Mittel ein. (kat)

Kokain konsumiert: Mann unter
Drogeneinfluss am Autosteuer


